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Projektbeschreibung:   

Ziel des Projektes ist die Untersuchung, inwiefern die Informationsdichte beim 

Sprachverständnis durch erhöhte kognitive Kontrollanforderungen moduliert wird. Dazu 

werden im Projekt auf verschiedenen sprachlichen Ebenen Sätze oder Wörter mit hoher 

oder niedriger Informationsdichte generiert und dann das Sprachverständnis unter erhöhten 

kognitiven Kontrollanforderungen (in Doppelaufgabensituationen) bzw. in unterschiedlichen 

Personengruppen, die sich in kognitiven Kontrollfähigkeiten unterscheiden (zwischen 

jungen und älteren Erwachsenen) untersucht.  

 


